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x 8 Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaftene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis für Krakau 3 fl. mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Rkr. VIII. Ja hr Lang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Iuferat-Beftellungen und 
Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


Almtlicher Th eil. t Igemittheilungen zu der Erklärung ermächtigt, daß 


ar EEE „ dae, des deutſchen Bundes auf der Londoner Gonferenz|das letzte Wort geſprochen ſein wird. Polens begrüßt; es hat ſogar über die Vauerndepu⸗ 
ee ei 1 vol 9 — Seite die Zumuthung einer Bedingung 1 Di „Independance* meldet aus Conſtantin o- tation, welche dem Kaiſer in Petersburg für die den 
Andreas Done bauer für das Kreisgericht in St, Pölten und gemacht worden iſt. Die „Aut. Frankf. Corr.“ hatteſpel, die Pforte ſchicke auch ein Geſchwader und Bauern verliehenen Rechte perſönlich ihren Dank ab⸗ 
Datbias Pochmüller für das Kreisgericht in Ried, ferner die nämlich gemeldet: Graf Rechberg habe Herrn von derſeinen Commiſſarius nach Tun is, da ſie als ſuzeräne ſtattete, ſich beifällig ausgeſprochen. Ueber den Auf⸗ 
*. — — en —— N 5 Pfordten als Conferenzbevollmächtigten des deutſchen Macht dem Bey weit eher Hilfe zu bringen berech⸗ ſtand und die innern Verhältniſſe Polens bringt es 
iu Wiener enfant nd die beiten leßterm für das Kreisgericht Bundes vorgeſchlagen, wenn man ſich verpflichte tigt ſein möchte, als die europäiſchen Mächte. keine andern, als offieiell ruſſiſche Nachrichten. Der 
in St. Pölten ernannt. von der Anerkennung Friedrichs VIII. abzuſtehen.“ Garibaldi iſt, nach tel. Berichten aus Genua, plötzliche Umſchwung in der national⸗politiſchen Hal⸗ 
Das Zuftigminifterium hat den Gerichtsadluncten Franz Sterly Da die baieriſche Regierung hierauf nicht einging, ſam 9. auf Caprera angelangt. tung des „Czas“, welcher von den Organen der pol⸗ 
a gli — — — 8 am habe Oeſterreich feine Stimme Herrn v. Beuſt gege⸗ Großes Aufiehen, ſchreibt man dem Botſchafter“ niſchen demokratiſchen und liberalen Partei mit gro⸗ 
Ofner — — Joseph ane zum wülichen Gyumas ben und die „Aut. Fraukf. Corr.“ hatte bei dieſer Mit⸗ aus Paris, erregt hier der Beſuch Menotti Gari- ßem Mißfallen bemerkt wird, datirt ſeit der Zeit des 
ſtallehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. theilung das „Dresdner Journal“ direct um eine Auf- baldi's. Nach dem Lärm, welchen die officiöfen Blät⸗Rücktritts der ariſtokratiſchen Partei vom 
Die croatiſch (lavoniſche Hofkanzlei hat den Lehrer an der Un⸗ klärung erſucht, ob auch an Hrn. v. Beuſt jene Be- ter wegen des Empfanges geſchlagen, der ſeinem Vater Aufſtand, deren treues Organ das Blatt iſt. 
— — * — Ea 3 zum Lehrer an der dingung Seitens Oeſterreichs geftellt worden ſei. in London zu Theil geworden, iſt es immerhin ſehr 
neee deer Bine deennnut Aus Darmſtadt berichtet man der „Fr. Poſtz.“, auffallend, daß man Menotti in dem Hofe naheſte⸗ 
daß der dortige im Miniſterium des Aeußern ange- henden Kreiſen mit großer Auszeichnung ur 
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ſtellte großherzogliche Legationsrath Hoffmann, auf. Die Turiner „Stampa“ dementirt die Nachricht, 
4 i den 3 des Herrn v. Beuſt „in deſſen Eigen⸗daß Cardinal Antonelli die franzöſiſche Regierung r Krakau, 13. Mai. 
Nichtamtlicher Theil. ſchaft als Bevollmächtigter des Bundes“, demſelben dazu vermocht habe, bei der italienischen Regierung) - Verzeichniß der im Monate April 1864 bei dem k. k. 
Krakau, 13. Mai. als Seeretär beigegeben und bereits nach London ab- zu Gunſten des Cardinals Morochini einzuſchreiten. Kriegsgericht in Krakau erfolgten und rechtskräftig ge⸗ 


gereiſt ſei. 

Ueber den Verlauf der Conferenzſitzung, in. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſtätigt die Nachricht, 
welcher die Waffenruhe beſchloſſen wurde, meldet daß Preußen feinen Antrag in Betreff der Belegung : 1. Thomas Neuzyka, 27 J. alt, Taglöhner, aus Szeza⸗ 
die Correſpondance Havas: „Wir erfahren, daß der Inſel Fehmarn durch Bundestruppen zurückgezo-“ In einer der neueſten Nummern eines neubegrün⸗ kowa, zu 3 monatl. Kerker. — 2. Thaddäus Wokoszewski, 
in der dritten Sitzung der Conferenz anfänglichſgen . Nachdem, ſagt das officiöſe Blatt, dieſes deten Organes der polniſchen Revolutionspartei, ſchreibt 43 J. alt, ohne Beſchäftigung, aus Krakau, zu 6 monatl. 
die däniſchen Bevollmächtigten ſich entſchieden wei- nur im deutſchen Sinne erfolgte Anerbieten nicht das die „Gen. ⸗C.“, begegnen wir einem aus Paris, 21. Kerker. — 3. Albert Sienidi, 29. J. alt, Mechaniker, aus 
gerten, auf eine Einſtellung der Feindſeligkeiten Entgegenkommen gefunden, welches man wohl zu er-April d. J. datirten, dem erwahnten Blatte von dort Paris, zu 6 monatl. Kerker (erſchwert durch das Vergehen 
ſich einzulaſſen. Nur um ſich dem engliſchen Ca- warten berechtigt war, konnte für Preußen kein Grund ſaus zugegangenen Aetenſtücke, in welchem der mit „A. gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen). — Johann 
binet angenehm zu zeigen, haben fie endlich ein- vorliegen, die Annahme deſſelben beſonders dringend Sapieha“ unterzeichnete Einſender desſelben bekannt Zabierowski, 17 J. alt, Taglöhner, aus Krowodrza, zu 8- 
gewilligt, jedoch nur unter der Bedingung, daß zu gibt, daß er über Vollmacht der polniſchen National- monatl. Kerker. — 6. Johann Chwalibög, 19 J. alt, aus 
die Waffenruhe nicht länger als einen Monat dau. In Bezug auf den Schritt, welchen der Prinz Regierung zum bevollmächtigten Commiſſär derſelben Jasienna, zu 4 monatl. Kerker. — 7. Johann Knaus, 17 
ere. Dieſe Friſt ſoll nämlich gerade kurz genug Friedrich Wilhelm von Heſſen⸗Kaſſel bei den Londo⸗ für Frankreich und England ernannt ſei und dieſe J. alt, Commis, aus Laibach, zu 2 monatl. Kerker. — 
ſein, daß der deutſche See - Handel keinen ſon⸗ ner Protocoll⸗Mächten gethan, wird bereits Näheres Miſſton mit dem aufrichtigen Willen übernommen S. Michael Grybaez, 50 3. alt, verabſchiedeter Soldat, 
derlichen Vortheil aus der Aufhebung der Blocadeſbekannt: Der Prinz hat geltend gemacht, daß er den habe, der Nationalregierung im Sinne der Manifeſteſaus Naprawa, zu 6 monatl. Kerker, verſchärft durch 1 ma⸗ 
ziehen könne. Auch hätten deshalb Oeſterreich und Verzicht auf die Erbfolge im eigentlichen Koͤnigreichvom 22. Jänner und 31. Juli 18 zu dienen,. Mit liges Faſten in jeder Woche. — 9. Kaſimir Wolski, 21 
Preußen auf einer längeren Einſtellung der Feind⸗ Dänemark — er würde, als nächſter Cognat, nach demſden Perſonalverhältniſſen der polniſchen Emigration J. alt, Tiſchlergeſelle, aus Krakau, zu 4 monatl. Kerker, mit 
ſeligkeiten beſtanden. In Folge der Gonferenz = Be-/ Ableben des Königs Friedrich VII. und feiner (desſund der polniſchen Nation überhaupt genau vertraute 1 maligem Faſten in jeder Woche. — 10. Andreas Czapski, 
ſchlüſſe ſollen die däniſchen Beamten in Jütland Prinzen) Mutter der zweifelloſe Erbe der däniſchen Perſönlichkeiten verſichern uns, daß auch ihnen, jol44 J. alt, verabſchiedeter Soldat, aus Koczna, zu 6 mo⸗ 
wieder vollkommen in Funetion treten, die Alliir⸗ Krone geweſen ſein — nur unter der ausdrücklichenſwie uns außer dem Fürſten Adam ie kein Pole natl. Kerker. — 11. Johann Stanek, 20 J. alt, Maurer, 
ten dagegen in dieſem Lande keine RequiſitionenVorausſetzung und nur zu dem beſtimmten Zweck [Namens „A. Sapieha“ bekannt ſei. Dieſer Umſtand aus Krakau, zu 4 monatlichem Kerker, mit 2maligem Fa- 
mehr machen, ſondern alles, was fie nöthig haben, ausgeſprochen habe, daß in Gemäßheit der dadurchſberechtigt uns wohl zu der Annahme, daß der von ſten in jeder Woche. — 12. Carl Koziarski, falſch Franz 
bar bezahlen. — Man verſichert, fügt die Corr. ſermöglichten und durch das Londoner Protocoll be- der revolutionären Regierung neuernannte bevollmäch⸗Labusiewiez, 18 J. alt, Privatſchreiber, aus Solce, in 
Havas hinzu, daß Lord Palmerſton Oeſterreich no- ſtärkten Combination der ganze Länderbeſtand derſtigte Commiſſär für Frankreich und England Rie⸗Polen, zu 6 monatl. Kerker. — 13. Alfred Weſtfalewicz, 
tificirt 155 „England werde um keinen Preis dasſdäniſchen Monarchie beiſammen bleibe. Nachdem aberimand anderer ſei als Fürſt Adam Sapieha, welcher 28 J. alt, Grundbeſitzer, aus Trzeinka, in Polen, ab in- 
Einlaufen öſterreichiſcher Schiffe in die Oſtſee ge⸗ jetzt die Ausführung eben dieſes Londoner Protocollsſſich vor Kurzem der gegen ihn anhängigen ſtrafge⸗ stantia losgeſprochen. — 14. Carl Seſtie, fälſchlich Ale⸗ 


wordenen Aburtheilungen. I. Wegen Verbrechens der Stö⸗ 
rung der öffentlichen Ruhe (nach §. 66 C. St. G. B.) 


ſtatten.“ Letztere Angabe ſtimmt nicht ganz mit dem mehr als zweifelhaft geworden, könne er ſich nichtſrichtlichen Unterſuchung durch die Flucht entzog, lee ander Grabowski, 19 J. alt, Student, zu 1 monatlichem 


4 


neueſten „Times = Artikel“ überein, wona h Eng⸗f veranlaßt finden, jenen Verzicht noch als giltig und wie allgemein bekannt, in Paris weilt, und in dieſer Stockhausarreſt, mit 1 maligem Faſten in jeder Woche 
land in keinem Falle für Dänemark Partei ergrei- bindend zu erachten und muͤſſe vielmehr für den ſſeiner neuen Funetion die durch ſeine Verhaftungſlerſchwert durch Beſitz fremder Ausweisurkunde). — 15. 
fen würde. Fall, daß aus irgendwelchen rechtlichen oder politiſchenſunterbrochene revolutionäre Thätigkeit wieder aufge Stanislaus Swigtek, alias Smydzinski, 18 Jahre alt, 
„Daily⸗ Telegraph“ vom 10. d. meldet über Gründen, mit Beiſeiteſetzung der Vereinbarungen von nommen hat. Jedem vorurtheilsfreien Leſer gegen- Wirthſchafts - Schreiber, aus Krakau, zu 2 jährigem Ker⸗ 
die Sitzung am 9. daß angenommen ward (under- London, der bisherige Territorialbeſtand der Geſammt⸗ über dürfte es unnöthig ſein, den näheren Inhalt der ker und zum Schaden + Erſatz lerſchwert durch das Ver⸗ 
stood), die Deutſchen (Alliirten) ſollten davon ab- Monarchie eine Schmälerung erfahren ſollte, fein Erb- in dem vorerwähnten Schriftſtücke bezogenen Mani⸗ brechen der Veruntreuung). — 16. Wenzel Zruſt, 22 J. 
ſtehen, weitere Contributionen zu erheben, die Gei⸗ recht auf die Länder der eigentlichen däniſchen Kroneſſeſte der Nationalregierung vom 22. Jänner und 31. alt, entlaſſener öſterr. Kadet, aus Pardubitz, in Böhmen, 
ßeln freilaſſen und in die Civilverwaltung ſich keineſals wieder in Kraft getreten betrachten. Dem König Juli 1863 in's Gedächtniß zurückzurufen, um auff zu einjährigem Kerker. — 17. Ladislaus Cholewa, 17 J. 
weiteren Eingriffe erlauben. Die „Morningpoft‘ er⸗Chriſtian IX. iſt mithin jetzt ſein ganzes Reich be-Grund derſelben beurtheilen zu können, ob die Thä⸗ſalt, Gymnaſiaſt aus Swigtnifi görne, zu 6monatl. Kerker 
klärt, die Conferenz müſſe für beendigt angeſehenſſtritten, in den Herzogthümern durch die Agnaten, inſtigkeit jener Perſonen, welche der polniſchen Auf: Nationalgendarm). — 18. Paul Kubicki, 17 J. alt, 
werden, falls fie binnen einem Monat nicht zu einem Danemark ſelbſt durch die Cognaten, und zwar hierſſtandsre ierung im Sinne dieſer ihrer Manifeſte die⸗Schuſter aus Krakau, zu dreimonatlichem Kerker. 19. Jo⸗ 
Reſultate führe. Die Poſt glaubt nicht, daß dieſin erſter Linie von ſeinem eigenen Schwager. nen wollen, nicht auch gegen die Integrität undſhann Barafsfi, 20 J. alt, aus Krakau, ohne Beſchãfti · 
Vorſchläge, die Oeſterreich und Preußen machen wer Aus Oldenburg geht der „Weſ. Ztg.“ die Vers Wohlfahrt der öſterreichiſchen Monarchie ger gung, ab instantia losgeſprochen. — 20. Simon Czer⸗ 
den, mit dem Vertrage von 1852 im Einklange ſte⸗ſicherung zu, daß die Nachricht der „A. 3.“ von ei⸗ richtet iſt. Es dürfte daher auch das von Seite derinif, 31 J. alt, Ziegelſchläger, aus Krakau, zu Zmonatl. 
hen. „Daily⸗News“ jagt, die Conferenz werde re- ner Denkſchrift, in welcher der Großherzog vonſpolniſchen Revolutionspartei gegen den Fürſten Adam Kerker. — 21. Adalbert Malmonezyk, 23 J. alt, Taglöh⸗ 
ſultatlos bleiben, wenn die Großmächte während der [Oldenburg Anſprüche auf Holſtein erhebt, ein e Sapieha durch obige Ernennung an den Tag gelegtelner aus Krakau, zu Emonatlichem Kerker (rückfällig). — 
Waffenruhe nicht eine entſchiedenere Haltung gegen[ Erfindung iſt. beſondece Vertrauen, mehr aber noch der von ihm 22. Hyacinth Slawinski, 18 J. alt, Taglöhner, aus Kra⸗ 
Oeſterreich und Preußen einnähmen. Die „Times“ Die Stimmung der Engländer gegen Oeſterreichſoffen gethane Ausſpruch, daß die Enttäuſchungen derſkau, zu monatl. Kerker. — 23. Alexander Weiß, 15 J. 
ſagt, der Beſtand des Miniſteriums wäre gefährdetſund Preußen iſt ſeit dem Fall von Düppel und Fri⸗ erfahrungsreichen Jahre ihn in feiner Thätigkeit fürſalt, Student, a. Dzialoszyce, in Polen, 8 Tage Kerker 
geweſen, wenn die Waffenruhe nicht angenommen dericia eine überaus gereizte. Als am 6. im Unter- die Sache des polniſchen Aufſtandes nicht entmuthigtſverſchärft durch 2maliges Faſten. — 24. Thomas Pigt 
worden wäre; jetzt iſt ihrer Anſicht nach ſeine Stel- hauſe Lord Cecil in heftiger Weiſe gegen die deut- haben und er bereit ſei, die Nationalregierung inſkowski, 22 J. alt, Schloſſer, aus Krakau, ab instantia 
lung befeſtigt. ſchen Tendenzen ſich ausließ und Sale daß die dem in ihrem Manifeſte vom 31. Juli 1863 ausge⸗ losgeſprochen. — 25. Nathan Koplik, 21 J. alt, Stu- 
„Fädrelandet“ meldet: Es heißt, die Minifter\ungeheure Mehrheit des Hauſes für Dänemark ſei, ſprochenen Ziele mit aufrichtigem Willen zu unter⸗ dent, aus Krakau, zu Amonatlichem Kerker. — 26. Franz 
Caſſe und Nutzhorn hätten wegen des Beſchluſſes desſda brach ein wilder Beifallsſturm los, viele Mitglie⸗ſſtuͤtzen, wohl geeignet fein, auch Denjenigen die Au- Jeziorek, 20 J. alt, Tiſchlergeſelle aus Uscie ſolne, zu 
Staatsrathes, die Waffenruhe zu genehmigen, die der ſprangen von ihren Sitzen auf, ſchwenkten dieſgen zu öffnen, die noch immer behaupten wollten, Amonatlichem Kerker. — 27. Andreas Mysliwiec, 15 J. 
Demiſſion eingereicht. Hüte und wußten mit ihrem ZuſtimmungsgeſchreiſFürſt Sapieha ſei ohne gegründete Indicien zurſalt, Taglöhner a. Krakau zu I monatl. Kerker. — 28. Sta- 
Wie der „Nat. = Ztg.“ aus London geſchriebenſgar kein Ende zu finden. Die Mittheilung von der ſtrafgerichtlichen Verantwortung gezogen werden. Mitſnislaus Mikaszyüski, 15 J. alt, Taglöhner aus Krakau, 
wird, a; Napoleon auf die Bemühungen Englands, angeblichen Schlappe der öſterreichiſchen Schiffe nahmſſeiner Flucht einerſeits, und der Annahme der ihm von zu I monatl. Kerker, verſchärft mit Imaligem Faſten in jeder 


ibn auf den engliſchen Standpunct zu führen, vorfdas Haus mit lautem Beifall auf. der Nationalregierung übertragenen neuen Miſſion an⸗Woche. — 29. Stanislaus Pienigzek, 17 3. alt, Glaſer, 
Kurzem erklärt, er habe keinen Wunſch, mit Preußen „Der däniſche Geſandte in Stockholm Kammerherr dererſeits, hat Fürſt Adam Sapieha unferer Anſchauungſaus Krakau zu I monatl. Kerker. — 30. Johann Brett⸗ 
in Krieg zu geratben. Björnſtjerna warnt in den Blättern vor den früher nach ſelbſt das Urtheil über ſich geſprochen. ſchneider, 19 J. alt, Bäcker, aus Neuſandee, zu monatl. 


In London iſt man wüthend über die Zurückhal⸗ erwähnten Anzeigen in Betreff der Annahme von) Aus St. Gallen wie aus den anderen Städten der Kerker. — 31. Ignaz fälſchlich Roman Meryſiliski, 28 
tung der franzöſiſchen Diplomatie; der Prinz de La⸗Matroſen für die däniſche Kriegsflotte gegen ein Schweiz meldet man, daß die polniſchen Flücht⸗ J. alt, Litograph aus Warſchau, zu monatl. Kerker. — 
tour d' Auvergne (franzöſiſcher Botſchafter) iſt die Lie⸗ſchweres Handgeld. Es ſei dies eine böswillige Er⸗linge, welche die jüngſten Ereigniſſe aus ihrem Va⸗ 32. Alexander Prus Skowronek de Rudowa⸗Rudowska, 24 f 
benswürdigkeit ſelber, aber er bleibt unerſchütterlich findung und wahr ſei nur, daß der Dienſt auf den terland vertrieben, fi faſt ſämmtlich nach Tu rin F. alt, Gutsbeſitzer, a. Krakau, zu monatl. Kerker. — 
dabei, daß Frankreich keine Initiative zu ergreifen däniſchen Kriegsſchiffen mit gewöhnlichem Monats ge- begeben haben, wo fie eine polniſche Legion bil⸗ 33. Thomas Zawisza, 36 J. alt, Taglöhner, aus Krakau, 
habe, und daß fein einziger Wunſch ſei, zur Herſtel⸗ halt vergütet werde. ; den werden. St. Gallen haben fie in 2 Abtheilungenſ zu 2monatl. Kerker. — 34. Fauftin Bednarski, 22 J. a, 
lung des Friedens beizutragen. Vielleicht iſt Lord“ Das Gerücht, die ſchwediſch = norwegiſche Flotteſverlaſſen, nachdem fie in der Kirche des heil. Gallus Diener, aus Krzywca, zu 2monatl. Kerker. — 35. An⸗ 
Clarendon bieher gekommen, um wo möglich die ei⸗ ſolle ſich unter Prinz Oscar vereinigen und die Oe⸗ von einem polniſchen Prieſter feierlichſt eingeſegnet dreas Cebula 19 J. alt, aus Libigza, Landmann, zu Ar 
gentlichen Abſichten des Kaiſers zu erfahren. ſterreicher am Eingang der Oſtſee überwachen, wirdiworden waren, was die Nachricht, daß ſie entſchloſſen monatl. Kerker. — 36. Roman Wiktorczyk, 23 J. alt, 

Die „France“ erklärt es für ganz ungegründet, ſelbſt von ſchwediſcher Seite als unſicher bezeichnet|jeien, neuen Kämpfen entgegenzugehen, beſtätigt. Gymnaſiaſt, aus Bochnia, ab instantia losgeſprochen wer 
daß Lord Clarendon und Lord Granville nach Parisſund bedarf alſo ſehr der Beſtätigung. Die „Oſtſee⸗Ztg.“ ſchreibt: Unter den hervorra⸗gen Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkeh⸗ 
gekommen ſeien oder noch kommen würden. Ueber den in Conſtantinopel abzuhaltenden Con⸗ euderen Organen der national⸗polniſchen Tagespreffelrungen zu Stägigem Stockhausarreſt. — 37. Felir To- 

Der „Preuß. . veröffentlicht den ferenzen zur Regelung der Donaufürſtenthuͤmer⸗Ange⸗iſt der Krakauer „Czas“ bis jetzt das einzige, das maszkiewiez, 19 Jahre alt, Taglöhner, aus Krakau, 
Beſchluß der Londoner Conferenz bezüglich der Waf⸗legenheiten ſchwebt ein eigenes verzögernded Geſchick. den Aufftand nicht mehr ſchürt und einen 9 97717 vom Verbrechen ab instantia losgeſprochen, wegen Ver⸗ 
fenruhe, nachdem derſelbe die Allerhöchſte Genehmi⸗Wieder — dieſelben wie es ſcheint, auf unbeſtimmte licheren Ton gegen die ruſſiſche Regierung anſchlägt. gehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen zu 
gung Sr. Majeſtät des Königs erhalten hat. Zeit verſchoben worden und wird man auf dieſelben In letzterer Beziehung hat erwähntes Blatt nicht nur 14 tägigem Stockhausarreſt. — 38. Eduard Paklerski, 18 

Das „Dresdner Journal“ iſt gegenüber von Zei⸗ erſt dann wieder zurückkommen, wenn über die neuer⸗den kaiſerl. Ukaſen zur Regulirung der gutsherrlich⸗ J. alt, Handlungsprakticant, aus Podkamien, zu 4 monatl. 


i 


Kerker. — 39. Benjamin Schulfinger, 23 J. alt, Klemp-|ftrafe von 50 fl. ö. W. 169. Anton Lobazewski aus Kaszuwka, lem genommen haben wir daher zwar zuzugeſtehen, Completirung nach Seeland überſchifft wurden, und 
ner, aus Krakau, 8 Monate der Unterſuchungshaft als en e e 5 Kale re = daß unſere Flottenabtheilung im Nachtheil geblieben daß daſelbſt ſchon größtentheils Cantonirungen von 
Strafe angerechnet, vom Verbrechen des Meuchelmordes ledig, moldauiſcher Wundarzt, zu 2monaklichem Arteſl. (Erſchweriſiſt, wie ſie denn durch den Brand der Fregatte den Truppen Sr würden; nur bei Middlefort 
gänzlich losgeſprochen. — Daniel Rümler, 18 Jahre alt, durch Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vorkehrungen, §. „Schwarzenberg“ zuerſt zum Rückzug geuöthigt wurde, befindet ſich ein Zeltlager. Das Hauptquartier der 
Schloſſer, aus Krakau, zu 4 monatl. Kerker. — 41. Joh. an 3 N Re a: a aus en allen wir haben ſicher keine Urſache ihren erſten Zu⸗ däniſchen Armee befindet ſich zu Odenjee. 

Walczynski, 20 J. alt, Friſeur, aus Krakau, zu 4 monatl. are > a g — aug e 5 ſammenſtoß mit dem däniſchen Geſchwader zu bekla Die Preußen haben am 9. d. ein engliſches Schiff 
rn en ve = 2 8 „ 1 . “ a, a au Amonatlichem Profoßeuar⸗ ſecht Er 5er e a * en im er 5 f uh 2 Das Schiff iſt 
aus Mala Rustewica, in Polen, die Unterſuchung einge⸗freſt. 173. Johann Skalski aue Warſchau, 48 I. alt, ledig, Pri- fecht iſt außer allen Zweifel geſtellt und wir re ziemlich groß und ſoll na usſagen des Capitäns 
ſtellt, wegen Beſitz fremder Ausweisdocumente der Unter⸗ vatlehrer, zu 2 ** Arreſt, verſchärft durch einmaliges mit Beruhigung darauf, daß dieſe ihre Eigenſchaften von Riga gekommen ſein. Der engliſche ont, Hr. 
ſuchungsarreſt als Strafe angerechnet. — 43. Valerian i 2 een ee e — fi) bei einer nächſten Gelegenheit nicht glänzender, Jven, iſt bemüht, das angebliche Mißverſtändniß zu 
Rulikowski, 21 J alt, Privatſchreiber, aus Kızemieh, die VIII. Wegen Vertretung in Preßſachen: 175. Anton Trom-| aber glücklicher erproben werden. Wenn übrigens heute löfen und die Freilaſſung des Schiffes zu erwirken. 
Unterſuchungshaft als Strafe angerechnet. peteur aus Lemberg, 38 J. alt, verheiratet, Druckereigeſchäftslei⸗ von einer Seite zum Vorwurf emadt wird, wir Es ergingen bereits telegraphiſche Anfragen nach Ber⸗ 
[Fortſetzung folgt.] ter, zu Btägigem Arreft. 176. Angela Zamwadzfa aus Oſtrow. wären in unſerem Urtheile zu wert gegangen, fo ha⸗ſlin, Riga und London. Da der Eintritt der Waf⸗ 
Obiges Verzeichniß, welches wir heute nur zur Hälfte f. 8 Zeitungredacteurin, verheiratet, zur Geldstrafe von 30 be. wir darauf nur zu erwidern, daß wir während fenruhe beſchloſſen iſt, ſo dürfte der gefangene Eng⸗ 

2 bringen vermögen, enthält 88 Nummern. Unter den IX. Wegen verbotenen Waffenbefiges: 177. Leon eewiteki dieſes ganzen Feldzuges weder uns ſelbſt Illuſio⸗ länder übermorgen wieder ſeine Freiheit erhalten. 
erurtheilten ſind nur 11 über 30, 25 über 24, 14 über aus Zurawno, 20 J. alt, ledig, Privatlehrer, zu Stägigem Pro⸗ nen hingegeben, noch dieſelben bei anderen genährt In Betreff des bereits mehrfach erwähnten Pioniers 
20 und 49 unter 20 (meiſt 15, 16 und 17) Jahre alt, . — Verfall der Waffe 178. Ignaz Miner v. Ole haben. Wir ſchrieben geſtern unter dem Eindrucke Klinke geht dem „Staatsanzeiger“ von officieller Seite 
zum überwiegenden Theil Geſellen, Lehrlinge, Taglöhner Verfall — e renz vonder erſten Nachrichten; wenn nachfolgende Depeſchen folgende Mittheilung zu: Der gegen die Schanze 2 be⸗ 
und Studenten. Die Anzahl der hier im April Berurtheil- das Ereigniß in günftigerem Lichte darſtellen, und das ſtimmten Sturmcolonne war die 4. Compagnie des Branden⸗ 
ten 5 a Ke erf ee — 1 N bezüglich oe 25 en Pionier» Bataillons unter Commando des Haupt- 
” Berzeichniß der im Monate April 1864 beim k. k. Krie 4 tails der Fall, ſo ſtehen wir nicht an, unſere Aufſaſe manns Daun zugetheilt und mit der Führung des 1. Zu⸗ 
n und rechtskraͤftig gewordenen Ab⸗ Landtagsverhandlungen. N jung zu modificiren. Aber wir gehen dabei — auch ges derſelben der Seconde- Lieutenant Diener beauftragt 
35 8 Wegen Die, ih * W u 95 i 1 lbs Berichte über die Landtagsſitzungen 4 — Gegner 7 5 u en ee un es Pe 3 Mann zum Tragen je 
Ifo erkacz aus arabince, 50 J. alt, ver eiraret, rundwirth, 8 7 ; rſagen — mi er größten ewiſſenha tig eine ulverſackes von 30 d. und 1 Mann zum Tra⸗ 
a Scußtr, u omebaullcen Keeper, 105. 8. Gzerno wih. Der Vandlag hat das Geſeß wegen Werke und ziehen en vor eher noch zu :: enig als zuſgen der dann gehörigen’ Lunten beſtimmt wobei Eieutenant 
Nitiolaus Gaby, 26 J alr, ane Prusinow, ledig, Dienfifnecht, Heilighaltung der Feiertage angenommen. Reichsrathſviel zu thun. Es iſt während dieſes Feldzuges mehr Diener ſich den Befehl zur Anwendung dieſes Sprengmit⸗ 
ab . losgeſprochen. 106. Caroline N u Wahr 5 8 1 Bee hat ſein Mandat als Abgeordneter se = 2 1 Nabel wolte N M 125 en gemäß der für die Ingenieur- Officiere 
lau, 24 J. alt, Nähterin, zu Zmonatlichem Kerker lerſchwert durch niedergelegt. FE 4 9 un , ir für un eren eil wollen auch jede Mi ausgegebenen Inſtruetion die Palliſaden erſt dann, wenn 
. x 1 bern n Ba „Prag. Der Landtag bewilligte 3000 fl. für eineſ in dieſer Beziehung, entſchieden ablehnen. * ſich die andern Mittel als unzureichend erwieſen, mit Pul⸗ 

i igt in wiſſenſchaftliche Durchforſchung Böhmens. Anläßlich! Der „Botſchftr.“ ſchreibt, daß von einer eigentli⸗ſver geſprengt werden ſollten. Während des V 

verſchärft mit zweimaligem Faſten in jeder Woche. 108. Peter! 172 8. ar 1 0 - £ 9 orgehens hat 
Dzien, 05 J. alt, aus Horszow. Bauer, zu Awöchentlichem Ker⸗eiler Petition der Hörer der medieiniſchen Facultätſchen Niederlage der Oeſterreicher keine Rede der zum Tragen der Lunten beſtimmte Pionier Klinke ge⸗ 
ker. 109. Pryn Mazur aus Bolechow, 37 J. alt, Bauer, ga um eine böhmiſche Lehrkanzel längere lebhafte De- ſein kann. Denn erſtens find die Oeſterreicher un⸗ gen den Premier- Lieutenant v. Saß⸗Jaworsky des Bran⸗ 
ran ch Ne EN ee batte. Es wird der Antrag angenommen, daß ſich verfolgt in die Elbe eingelaufen. Ein Feind, der denburgiſchen Füſilier-Regiments Nr. 35 geäußert, daß er 
7h Gerrzewokt and Kolonıea, 40 J alt; verheiratet, Maurer, der Landtag für das dringende Bedürfniß böhmiſcherden Gegner nach Abbruch des Gefechts nicht verfolgt, entſchloſſen ſei den Sturmeolonnen bunch Sprengung mit 
zn monatlichem ſchweren Kerker, verſchärft mit Zmaligem Faſten Lehrkanzeln ausſpricht. Abg. Rieger bringt den An⸗ muß entweder ſelbſt nicht von ſeinem Siege über⸗ Pulver einen Weg durch den Graben zu bahnen, wenn er 
in ve . eee trag ein, 5 en en mit der Reviſion derſzeugt, oder derart zugerichtet ſein, daß er der a auch ſein Leben dabei opfern müßte. — Beim Anlauf ge. 
Johann —— aus Lemberg 60 3. alt Rädıifcher Aufſeher, Landtagswah OrbRung für, die nächſte Seſſion zu bedarf. Die Tänen haben aber zweitens nich au gen die Schanze war ein dichtes Aufſchließen der Pioniere, 
ju Imonallichem ſchweren Kerker, 113. David Wisgek, 22 J. alt, beauftragen. — Morgen Sitzung. Vornahme der Wah⸗ſan keine Verfolgung der Oeſterreicher gedacht, ſondern wie es der Seconde Lieutenant Diener ſeinen Mannſchaf. 
aus Lemberg, lerig, Fleischhauer, zu Imonarlichem ſchweren der⸗ſlen für den Reichsrath. ſich nordwärts verzogen, was man ſich drücken nennt. ten anempfohlen hatte, nicht zu ermöglichen, da ein Theil 
ker lerſchwert durch Vergehen gegen öffentliche Anſtalten und Vor⸗ Hermanſtadt. Für den Landtag wurden noch Dadurch iſt aber, abgeſehen von dem Eingeſtändnißſder Leute, welche mit den zur Beſeitigung der Hinderniß⸗ 
B.) gewählt: Im Taralorte Dees: Stephan Torma, imſſchwerer Verluſte, die Blockade der Elbemündung ge⸗ Mittel erforderlichen Geräthſchaften belaſtet waren, mit 
Cſiker Stuhl Joſeph Ferenczi, Martin Szabo, Ies|iprengt worden. Das Seegefecht des 9. Mai hatte den übrigen nicht gleichen Schritt halten konnten und 


ſchädigten kaiſerlichen Schiffe an. Alle Details überſbeiden Händen und warf ihn, ſobald die Zündung des 
das Gefecht betätigen, daß es höchſt ruhmvoll für[Granatzünders durch die Lunte des ꝛc. Klinke bewerkſtelligt 
das Geſchwader der verbündeten Mächte geweſen iſt. worden, an den Fuß der dicht an der Contre-Escarpe 

Nach einem Hamburger Telegramm des „Btſchftr.“ ſtehenden Palliſadirung in den Graben. Bevor jedoch die 
haben der Senat und die geſetzgebende Verſammlung hierbei Beſchäftigten Zeit hatten, der ihnen gegebenen An- 
beſchloſſen, 10,000 Mark Banco als Staatsbeitrag fürſweiſung entſprechend, ſich platt auf den Boden hinzulegen, 
Verwundete und Hinterbliebene der Gefallenen desſerfolgte bereits die Erplofion, durch welche 4 Palliſaden 
oͤſterreichiſch-preußiſchen Geſchwaders zu widmen. nach der Schanze zu umgebogen, der Pionier Klinke links 

Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Hamburg, und Lieutenant Diener rechts in den Graben geſchleudert 
11; Mai, meldet: Die Munitions⸗Transporte dauern wurden. Letzterer, mit verbrannter Hand, ſonſt unverſehrt, 
fort. Sämmtliche Baſtionen von Fridericia find ge⸗ſerſtieg ſofort durch die entſtandene Oeffnung, welche durch 
ſprengt. Der engliſche SchraubendampferMeduſa“ ift|die inzwiſchen herbeigekommenen übrigen Mannſchaften ohne 


. Ar — chubleiſtung. 114. Frauz Ma 
. e eche 14 or et . 8 * 
rek aus Lemberg, 22 J. alt, ledig, Schloſſergeſelle, zu jährigem 15 5 A , ug - 1 
Kerker. 115. Alfons Samet far Se es e e hann Horwath (ſämmtlich neugewählt). alſo ein poſitives Reſultat, von dem Niemand außerdem viele der Vorderſten gleich zu Anfang außer 
34 3. alt, verheiratet, Gutsbeſiter, zu Njührigem Kerker. 116. . behaupten wird, daß es den Dänen günſtig ſei. Gefecht geſetzt wurden. So kam es, daß der Lieutenant 
— r Eine tel. Depeſche vom Etappeneommando Ham- Diener in dem Moment, wo er an dem Grabenrand an⸗ 
Rails aus Sraesiegany, in Congeß⸗ Helin, 88.3. eit, aher. Oeſterreichiſche Monarchie burg an Se. Ercellenz den Erſten Generaladſutan⸗ſkam, nur den Unteroffieier Lademann, den Gefteiten Sied⸗ 
tet, Gutöbefigerin, ab instantia losgeſprochen. 118. Michael $ ten Sr. Majeſtät Feldmarſchall⸗Lieutenant Grafenſſchlag mit einer Art, den Pionier Kitto mit einem Pul- 
er eurer kung rg = 3 it Wien, 12. Mai. Crenneville, ddo. Hamburg, 11 Mai, meldet: verſack und den Pionier Klinke mit der Lunte zur fofor- 
er, ab instantia losgeſprochen. 8 onyſins Nizieniecki 2 - pr 11 jegsſchi 9 if. rühlti 3 5 2 
aus Bochnia, 42 J. all, — — Realitätenbeſitzer, ab instan- Aus Mürzzuſchlag wird der „Grazer Tagesp.“ Das f. preußiſche Kriegeſchiff „Adler“ it heute Frühltigen Verfügung hatte. Da der Lieutenant. Diener die 
tin Josgeſprechen 120. Sacharias Manoziuf aus Bilfa ezlacecka, vom 8. Mai berichtet: Se. Majeſtät der Kaiſer iſtſwit 54 Verwundeten angelangt. Dieſelben ſind im Grabenpalliſadirung faſt noch ganz unverſehrt vorfand und 
25 J. alt, Tagloöhner, zu ömonatlichem Kerker. 121. Joſeph Pa⸗ geſtern Abends um 7 Uhr am Semmering angekom⸗ Feldſpitale zu Altona, — 3 von ihnen jedoch bereitsſihre Beſeitigung durch die Art nicht ſo ſchnell ins Werk 
szezyszyn aus Hor pin, 18 J. alt, ledig, Bedienter, ab instantia iſt im G idee abgeſti todt, 50 ſehr ſchwer verwundet — übernommen wor- geſetzt werden konnte, als es der Augenblick erforderte, ſo 
losgeſprochen. 122. Ladislaus Br. Beß v. Kronſtein aus Wesola, men, iſt im aſthauſe „zum Hirſchen⸗ a geſtiegen, den. Dem Seecadet Turkovié ward der Fuß ampu⸗ beſchloß er in Ermangelung anderer Mittel ſofort 2 8 
43 J. alt, verheiratet, Tagſchreiber, zu 1monatlichem Kerker. hat des Nachts zur Hahnenbalz die Höhe der Som⸗tirt: er iſt im Hamburger katholiſchen Civilſpital gut|S * 9 4 1 8 j 
V. Wegen Vergehen der Aufreizung zu Feindſeligkeiten gegen merau beftiegen, zwei Auerhähne geſchoſſen und iſt 250 f 9 prengung mit Pu ver zur Anwendung zu bringen. Wah ⸗ 
Nationalitäten (§. 302 M. St. G. B.) 123. Johann Kurylas hierauf über Spital nach Neuberg gefahren, wo Se. verſorgt. l rend er den Unteroffieier Lademann mit dem Heranholen 
aus Szezerzec, 24 J. alt, ledig, Faßbinder, ab instantia losger Maieftät des Morgens ei ligen M bei g Aus Hamburg, II. d., wird tel. gemeldet:] der etwas zurückgebliebenen Mannſchaften beauftragte, ſetzte 
en. ajeſtät des Morgens einer heiligen Meſſe beiwohnte. Der Hamburger Senat bietet aus eigenem Antrieb daher feinem Befehle gemäß der Pionier Kitto den Pul 
VI. Wegen Vergehen gegen öffentliche Anftalten und Vorfeh⸗Den Monarchen begleiteten mehrere hohe Jagdzäſte. gema onier Nei den pn 
rungen durch Wachbeleidigung ($. 569). 124. Ferdinaud Gay; Se. k. Hoheit der Herr Erzherzog Ernſt iſt zur 
deckt aus Lemberg, 30 J. alt, ledig, Schuſter, zu Zmonatlichem Vermälungsfeier nach Cobur abgereiſt 
Stockhausarreſt. 125. Franz Maciejowski ans Wola filipowska, 9 S 5 „ 
24 J. alt, ledig, Taglöhner, zu 15 Stockſtreichen. 126. Iſverf Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter Ritter 
Eaczvüski aus Vatiatycze, 25 J. alt, ledig, Gutsbeſitzersſohn, zuſv. Schmerling iſt ſeit einigen Tagen unwohl. 
2 8 5 erh 5 ee ge Ja Der ungariſche Statthalter Graf Palffy war 
. alt, Handarbeiterin, ne affung au ahre au N f * 
Lemberg, zu Zmonatlichem ſtrengen Seat u rel, verſchärft geftern Nachmittags zur Hoftafel nach Schönbrunn 
durch Emaliges Faſten in jeder Woche (wiederholt). 128. Euſtach geladen. Abends conferirte derſelbe mit dein ungari⸗ 
Jezierski aus Saſſow, 43 J. alt, verheiratet, Tagſchreiber, abſſchen Hofkanzler und fuhr heute Früh wieder nach 
mp . 77 7 Fedlo . m a Peſt zurück. 
. alt, verheiratet, Hausknecht, zu 10 Stockſtreichen. Phi⸗ zul ne FR ; 1 
lipp Switlaf aus Porszna, 28 3 alt, verheiratet, Hausknecht, Der kaiſerlich öſterreichiſche Oberſtlieutenant Ba⸗ 


u 15 Stockſtreichen. 131. Ludwifa Janiszewska aus Tofi, 30 ron v. Bibra iſt als Etappen⸗Commandant für 
5 * were ab ne. Dee ler Peter Zardeck! Berlin commandirt worden und ei Wien bereit) in 
aus Tiſarow, 50 I. alt, Witwer, Hausbeſitzer, ab instantia Berlin angekommen. In Folge deſſen kehrt der biöhe- 
losgeſprochen. 133. Michael Powrozuik aus Lemberg, 32 J. alt, rige taiſerlich öſterreichiſche Etappen⸗Commandant in 


verheiratet, Hauseigenthümer, ab instantia losgeſprochen. 134. A A 2 ran 
Leopold Fechter ans Grodek, 43 J. alt, verheiratet, Brunnenmeis] Berlin, Major Edler v. Zaufal, demnächſt nach 


ſter, zu 7tägigem Arreſt. 135. Xaver Skwarezyüski aus Mielce, 


8000 Hohlgeſchoſſen beladen, nach Malmö expedirtſdie Schanze genommen, kehrte der Lieutenant Diener zur 
worden, laut Schiffspaß für ſchwediſche Rechnung, Contre-Escarpe zurück und fand dort den Pionier Klinke, 
um dort weitere Weiſungen zu gewärtigen, richtigerſſtark im Geſicht verbrannt und mit einer Schußwunde 
aber für die Flotte Dänemarks. 5 durch Arm und Bruſt, liegend noch am Leben vor. Der⸗ 
Der „Schleſ. ⸗Holſt.⸗Ztg.“ ſchreibt man ausſſelbe hatte dieſe Verwundung beim Herausklettern aus dem 
Friderieia, 4. Mai: Die Stadt hat unter dem Graben erhalten, wie er dem Lieutenant ſelbſt ſagte. Er 
früheren Bombardement weniger gelitten, als anfäng⸗ verſtarb demnächſt auf dem Transport nach dem Lazareth. 
lich vermuthet wurde. Dagegen müſſen die däniſchen.— Der Pionier Kitto, der in liegender Stellung den Pul- 
Soldaten in der von ihren Einwohnern gänzlich ver- verſack in den Graben geworfen, hat keine Verletzung da⸗ 
en en toll . haben. e ee Klagen vongetragen, ebenſo blieb der get Siedſchlag unver- 
1 i er } kamen bekanntlich jeiner Zeit aus Sonderburg.) Dieſſehrt, erſt beim Erſteigen der Bruſtwehr wurde dieſem 
Weile, und erhielt der ſtädtiſche Orator Alexius Si- meisten Fenſter In eingeſchlagen, die Rahmen aus⸗ — einen finden Kartötſchſhuß die eine Hälfte 5 
en Be * eingejöloffen; die Mobilien Geſichts nicht unbedeutend r — Die Unerſchrok⸗ 
e. ne 5 a BT Ä . welche von den Einwohnern zurückgelaſſen waren, kenheit und ütigkeit, welche de ionier Klinke, 
=; ai eig, Biehfaftrirer, zu latägigem Arreſt. 145. Pererifrühere ſiebenbürgiſche Hofkanzler Freiherr Franz von hat man zum Theil on Be, . sem 105 8 Sitte 5 5 e 
gem Acreſt. 146. Unaſtaſta Karolina Filipowic, aus Rohatyn, et ee = ee ei Ne Juhalt, Papiere, Briefe und alte Lumpen, in buntem ſan den Tag legten, haben die Bewunderung der am Sturm 
34 3. alt, Seilerögattin, zu 7tägigem Arreft. 147. Johann Si⸗ find alle Neuwahlen ebenfalls auf neue Kandidaten Durcheinander über die Diele geſtreut. Die meiſtenſtheilnehmenden Truppen in hohem Grade erregt. Der 
nöwka aus Sasiadowice, 42 J. alt, . zu Zmo⸗ gefallen, und wurden für dieſen Stuhl die dortigen Zimmer ſind mit halbverfaultem Stroh angefüllt, Pionier Klinke, von Profeſſion Bergmann, aus dem Bohs⸗ 
3 Arreſt. 148. Andreas sea n BON 41 3: Grundbeſitzer Joſeph Ferentzy, Martin Szabo und welches den Soldaten als Lager gedient hat. Demldorf bei Syremberg, hinterläßt eine Frau, die vor Kur⸗ 
„ledig, Taglöhner, zu 7tägigem Arreſt. Cuſabeth El- Johann Horwath gewählt. = der von einigen Blät⸗ anfänglichen Mangel an allem Nöthigen ift jetzt faſt zem entbunden orden iſt, nebſt 3 Kindern in dürf. 
Arreſt. 150. Onuſry Rzeczyckt aus Zolkiew, 42 J. alt, verhei⸗ tern gemeldeten angeblichen Vertagung der Neuwahlen gänzlich abgeholfen, verſchiedene Kaufleute aus Koleltigen Umſtänden. — Der Pionier Kitto iſt feines tapfe- 
on und Flensburg haben ſich = 5 1 Ge- ſren Benehmens wegen zur rt einer Auszeichnung 

102. Maria Dohan aus Lemberg, 20 J. alt, ledig, Taglöhnerin, i i p i i ‚118 aft etablirt „auch mehrere * 8 er ſind auf allerhöchſten Orts in Vorſchleg gebracht worden. 
in funf Nutheuftreichen. 133. Katharine Maleckn aus Wybra⸗ 1 W Sheen 11 dieſe Weiſe durch ſpeculative Leute improviſirt wor Se. Majeſtät der König ift am 11. d. Morgens 
nowka, 35 J. alt, ledig, Taglöhnerin, zu 15 Muthenſtreichen. S 9 9 9 marked den. Man lebt hier daher ganz gut, jedoch ſehrſhalb 9 Uhr aus der Rheinprovinz im erwünſchten 
— Wladimir 1 genau 16 J. alt, ee die Neuwahl auf den 11. d. vertagt worden. theuer. Wohlſein nach Berlin zurückgekehrt. Der Zug hatte 
I 4804 Aupann, Söngawgicz. 002 Benneen, Oeutſchland. Feldmarſchall Wrangel macht bekannt, daß dieſſich eines unbedeutenden Unfalles wegen (es gerieth 


20 J. alt, ledig, Taglöhner, mit 15 St i üdfällig). 1 5 ' | 
156. Apollonia Zablodka aus Przemvsl, 44 J le Wilde, Köchin In Bezug auf das Seetreffen bei Helgoland meint Städte Jütlands, welche an Telegraphenlinien liegen, eine Axe in Brand) um eine Stunde verjpätet, 
Der König von Preußen hat bei ſeiner Anweſen⸗ 


zu iagigem Acreſt. 157. Kaſtan Tokarkowekt aus Barezezowice, die „Wien. Abendpoſt“, daß der amtliche Bericht desſdie Strecken beſchüzen ſollen, welche ihnen von den 
F 3. n Flottenabtheilungs⸗ Commandanten Linienſchiffscapi- Commandanturen zur Ueberwachung zugewieſen wer⸗ 
. 159. Joh. leer 4 F. täns v. Tegetthoff in faſt zu beſcheidenen Ausdrücken den. An jeder Stelle, wo die 2 


Ttägigem Arre Johann Matys aus szauy, 37 J. n 8 A N . e 0 
alt. ABıkmwer, Taglöhner, zu 10 Stodeeichen. 158. lietsrta Po, gabgefaßt war. Das Gefecht, ſchreibt dieſelbe, wirdſzerſtört worden iſt, ohne daß die Urheber davon er⸗ mitgetheilt wird, mit Nachdruck hervo 


alt, ledig, Finanzwachaufſeher, zu 14tägigem Arreſt. 140. Maria 

5. alt, Schänkersgattin. zu 7tägi⸗ 
em Arreſt. 141. Adolf Kamm aus Lemverg, 30 J. alt, mo⸗ 
142. Johanna rd | aus Lemberg, 33 J. alt, Schuſters⸗ 


gem Faſten. 144. 


wierz, 25 J. alt, ledig. Beitungejcreiber, zu 4tägigem Arteſt. derſelben iſt, nach der „Gen. Corr.“ in hieſigen com: 


ob, daß der 


dolska aue Starestolc, 28 I. alt, ledig, Taglöhnerin. zu 4tägi⸗ heute als ein unentſchiedenes bezeichnet, und nicht viellgriffen werden, wird der Feldmarſchall die Vorſteher Erfolg der preußiſchen Waffen bei Düppel weſentlich 


gem Arreft. 161. Johann Hanzar ans Szasztow, 47 I. alt, mehr als ein unglücklicher Zufall ſcheint der öfterrei-/der Gemeinden, wo die That geſchehen, ſofort arre-/ver von Ihm eingeführten Militär-Reorgant 


ö 5 Stockſtreichen. i fi: 3 = K 2 K \ 5 
2e, 25. a a chiſchen Flottenabtheilung den äußeren Erfolg ftreitigltiren und nach den ſtrengſten Geſetzen des Kriegs- ation zuzuſchreiben ſei; wenn dieſe bei einem ver⸗ 
Arreſt. verihärfe mit einmaligen, Fasten in jeder Woche. 163. gemacht zu haben. Den äußeren Erfolg — denn daß rechts ſtrafen laſſen. hältnißmäßig kleinen Theil Seines Heeres ſolche Er⸗ 
>= Peer aus Zuiesienice, 22 aun aus Taglöhner, zu in Bezug auf ihre eigentliche Aufgabe, die Durchbre. Auf der Inſel Alſen herrſcht, der „Schl.-Holſt. folge geſichert habe, jo könne man mit Zuverſicht 
5 1575 den Aue e — chung der Blokade der Elbemündung, kein MißerfolgZtg.“ zufolge, der Lazarethtyphus, und es ſollen von auf die Leiſtungen bauen, welche erforderlichen Falles 
Kuliczka aus Lemberg, 15% alt, 85 Schloſſerlehrüing, zu 15 anzunehmen ift, konnte ſchon aus den geſtrigen De- der däniſchen Befagung bereits viele dieſer Seucheſvon Seinem ganzen Heere zu erwarten wären. Die 
Ruthenſtreichen. 100. Simon Landmann aus Lemberg, 48 J. peſchen, die von einem Rückzug der däniſchen Schiffeſerlegen ſein. königliche Anſprache wurde, wie dem genannten Blatt 
alt. verheiratet, n zu 15 ie 164. gegen Norden ſprachen, gefolgert werden. Außerdem Nachrichten von der Inſel Fühnen melden, daßſferner mitgetheilt wird, vom Officiercorps mit Be⸗ 
REN: 2 emberg, 40 J. alt, ledig, Taglohnerin, eonftatiren die heute eingelaufenen Nachrichten, daßſein Theil der daſelbſt befindlichen Armee, namentlich geiſterung aufgenommen. Auch die dreijährige 
u Fu. Wegen Beſit fremder Ausweisurkunden: 168. Euſtach die 1 0 unſerer Flotte mit außerordentlicherſdie in verſchiedenen Gefechten während des Feldzuges Dienſtzeit ſoll der König in Seiner Anſprache als 


Klukowski aus Konſtantynow, 30 J. alt, Gulsbeſitzer, zur Geld⸗Bravour und Todesverachtung kämpfte. Alles in Al⸗ hart mitgenommenen Regimenter zur Erholung undlein nach Seinen Erfahrungen unumſtößliches Erfor⸗ 


alle Unterſtüßung für Reparatur der im Kampf be⸗verſack dicht am Grabenrand nieder, umfaßte denſelben mit 


geſtern von Nantes, mit 62 gezogenen Kanonen und Schwierigkeit erweitert wurde, die Bruſtwehr. Nachdem 


heit in Düſſeldorf auf der Parade eine Anſprache an 
elegraphenleitungſdas Offieiercorps gehalten, welche, wie el Rhein. 3Z. 


N 9—— 


derniß für die tüchtige Ausbildung der Soldaten be- 
—— 2 er werde an dieſer durch Seinen hoch⸗ 
eligen Vater eingeführten und von Seinem hochſeli⸗ 
ku Bruder gepflegten Einrichtung unbedingt feſt⸗ 
alten. 


Die Kronprinzeſſin reift auf Einladung des Kron- 


prinzen nach Flensburg. In einigen Tagen kehren 


der Kronprinz und die Kronprinzeſſin hieher zurück. 

Wie die „Rh. Ztg.“ meldet, hat ſich gleich den 
Abgeordneten der äußerſten Linken auch Graf Schwe— 
rin gegen den bekannten Proteſt deutſcher Kammer⸗ 
mitglieder erklärt. Derſelbe ſtelle den Satz auf, daß 
preußiſche Abgeordnete außerhalb der Landtagsſitzung 
keine Beſchlüſſe faſſen dürfen. 

Seitens des k. Kammergerichts in Berlin wurden 
unter dem 30. April 25 Perſonen: 1. Graf Johann 
Dzialxuski, 2. Alexander von Guttry, 3 Wladyslaw 
von Wolniewicz, 4. Philipp von Skoraezewski, 5. 
Edmund v. Taczanowski, 6. Wladyslaw v. Zakrzew⸗ 
ski, 7. Simon v. Radecki, 8. Joſef Boleslaw von Lu⸗ 
tomski, 9. Erazm v. Zablocki, 10. Karl v. Brodowski, 
11. Sigismund von Niegolewski, 12. Kazimir Karl 
v. Brodnicki, 13. Graf Victor Szoldrski, 14. Sig⸗ 
mund v. Jaraczewski, 15. Ignaz v. Götzendorf-Gra⸗ 
bowski, 16. Joſeph Alois Seyfried, 17. Graf Mieczy⸗ 
saw von Kwilecki, 18. Thaddäus v. Kierski, 19. 
Graf Conſtantin v. Bninsfi, 20. Ernſt v. Swiniarski, 
21. Sigmund Dziakowski, 22. Julius Tawer Zufa- 
siewiez, in Anklageſtand verſetzt wegen Hochverraths, 
indem ſie genügend belaſtet ſind, „im Jahre 1863 
und zum Theil ſchon ihm Jahre 1862 im Inlande 
beziehungsweiſe auch im Auslande, Handlungen vor⸗ 
genommen zu haben, durch welche ein Unternehmen, 
welches darauf abzielt, die zum ehemaligen Königreich 
Polen im Jahre 1771, jetzt zum Königreich Preußen 
Bebörigen Landestheile von dem Gebiete des preu⸗ 
iſchen Staates loszureißen, unmittelbar zur Ausfüh⸗ 
rung gebracht werden ſollte“; 23. Matthäus von 
Skrzydlewski, 24. Boleslaw v. Sikorski wegen Theil⸗ 
nahme am Hochverrathe; 25. Adam Lgczynski wegen 

erübung von ein hochverrätheriſches Unternehmen 
vorbereitenden Handlungen aufgefordert, bis ſpäteſtens 
zum 30. Juni vor dem Unterſuchungsrichter zu Ber⸗ 
lin zu erſcheinen und ſich zu verantworten, widri⸗ 
gensfalls die angegebene That für zugeſtanden ange⸗ 
nommen und gegen ſie in der am 7. Juli d. J. 
beginnenden Hauptverhandlung nach dem Geſetz 
verfahren werden wird. 


Frankreich. 


Paris, 9. Mai. Der Morgen⸗Moniteur publi⸗ 
rt amtlich den zwiſchen Frankreich, England, Defter- 
reich, Preußen und Rußland am 14. November v. J. 
Abgeichlofjenen und am 2. Jan. d. J. ratificirten Ver⸗ 
dag über den Anſchluß der joniſchen Inſeln an das 
onigreich Griechenland, desgleichen den zwiſchen 
dankreich, England, Rußland und Griechenland am 
März d. J. geſchloſſenen und am 25. April ra⸗ 
lificirten Vertrag über die Ausführung des Anſchluſ— 
Dr im Beſonderen. — An dem Kinderfeſte im Tui⸗ 
30 engarten geſtern Nachmittag haben laut Moniteur 
2 — 85,000 Perſonen Theil genommen. Um 2 Uhr 
niſchien der kaiſerliche Prinz an der Hand der Kaiſe⸗ 
Kain die Princeſſin Marie Clotilde am Arme des 
li iſers unter der dichtgedrängten Schaar. Das amt⸗ 
Pr Blatt jagt, das Feſt habe gezeigt, wie unge⸗ 
. populär die Stiftung ſei, zu deren Vortheil 
— das Entre (5 Fr. 20 C. pr. Kind) erhoben 
des — Die japaneſiſchen Geſandten haben, wie 
den Moniteur meldet, den Wunſch ausgeſprochen, in 
gli zoologiſchen Garten aufgenommen, d. h. Mit⸗ 

eder der Gartengeſellſchaft zu werden, und iſt ih— 
den das bezügliche Diplom bereits ausgefertigt wor⸗ 


Lebenden 


ribaldi 
aris 


die Buddeſedgebenden Körper von Frankreich dauern 


zige nen es Moniteur. Seine Rede enthält keine ein⸗ 


allo erh: 
St aalzratdielt 


2. vo ung gemacht. 
ban we Brendan 6 


— a Ain Khechob hat Martineau den Feind 
Siebert war ne e am 6. in Leghunt ſein. Genera 
Commandeur v Marſche auf Taguin. Der Diviſions⸗ 


daß dort die Pros Conſtantin meldet unterm 3. Mai, Ad 


am 30. April me ing ganz ruhig ſei. Oberſt Seroka, 
gelangt, hat e Truppen in Tougourt an⸗ 


efunden. D ö 
fn bei der Cab von Temaein hatte ſich per» 


wurden ü 
en überall gut aufgenommen. Auf der Bourrada⸗ 


Seite ſi 
= denen * Nähe des Aufſtandes die Tribus 
reguläre m Fame 


anz gut. Die Reiſenden durchziehen nach wie vor Gutsbeſitzer, die das Vertrauen der Gemeinden beſa⸗ 2 j j 
ſicher das Land, kein Unfall iſt gemeldet worden, dieſßen, gewählt worden. Handels und Bürſen⸗Nachrichten. : 
Phyſiognomie des täglichen Lebens iſt ganz dieſelbe Die Kaiſerin von Rußland wird in Begleitungſbeung der 9 884748464 f. un 4742042 fl. 
wie ſonſt; Europäer und Eingeborene vertrauen derſdes Czars am 12. Juni in Kiſſingen eintreffen und mehr als Ende April, der Baarvorrath unverändert 140,639.67 fl 
wachenden Behörde und dem ſchützenden Banner. bis 20. Juli dort verweilen. — Bei der am 9. d. ſtattgehabten 22. Berloſung der gräfl. 
weden. Donaufürſtenthümer. Guſtav Batthyanziſchen Anleihe ee Bartialoplige: 
Die offieielle „Voftztg.* meldet Folgendes über) Aus Bukareſt wird dem „Wanderer“ unterm 28. 308, 348, 398, 428, 407, 562, 577, 647 — Be 
die Zuſammenziehung eines ſchwediſch⸗norweg'ſchen 10. d. telegraphirt: „Eine türkiſch⸗franzöſiſche Mili⸗ 727, 757, 762, 797, 811, 883, 904, 926, 956, 988, 1057, 1058, 
3 Nähe von Gothenburg: Unter 1 * ie 3 um unter l 1060, yet 1221, * * a . ꝗ— 3 2 1404. 
dem 4. d. at der König Befehl ertheilt, daßſſtenz rumäniſcher Genie-Officiere die wichtigſten ſtra  — Vei der am 9. d. M. ſtattgehabten 2. Berlooſung der 
außer den zur Uebung im Sommer auscommandirtenſtegiſchen Puncte zu ermitteln. Dieſe ſollen von der 3 1 20 20, 407 100 244 200 221, 200 22, 
ſchwediſchen Orlogsfahrzeugen, den Dampfſchiffen, Stock- rumäniſchen Regierung ſchleunigſt befeſtigt werden ;|351, 350, 395, 405, 426, 431, 466, 501. 563, 581, 602, 655, 
holm“ und „Karl XIV. Johann“, den Dampfcorvet-⸗ die Pforte trägt die Hälfte der Koſten. Eine Bei⸗ 662, 727, 782, 799, 816, 819, 827, 914, 933, 935, 994, 963, 
ten „Thor“ und „Orädd“ und den Dampfkanonen⸗- ziehung ruſſiſcher Offieiere iſt von der Pforte unter 0 e 1082, — 5 
booten „Gunhild“ und „Afhild“, auch die von der [Berufung auf ihre alleinige Competenz als ſuzeräne wien — — TBB ge 834 Bat ul 70. l 
Winterexpedition heimkehrende Dampffregatte „Vana-Macht rundweg abgeſchlagen worden. 1084. — Credit⸗Actien 843. — Grebits Lofe 744. — Böhm. 
dis“ und die Dampfcorvette „Gefle“ mit den von Aus Bukareſt, 6. Mai, wird der „G.⸗C.“ ge⸗Weſtbahn 681. — 1864er Loſe 563. 
Norwegen aus commandirten Orlogsfahrzeugen verei-ſchrieben: Seit einer Woche find die Kammern ge⸗ e er 2 . Sl, Anl. nom J. 
nigt werden ſollen, um ein Geſchwader zu bilden. ſchloſſen; auch Fürſt Cuſa bat Bukareſt verlaſſen und eoſe 701. — Nat⸗Anl. 68. -— Stastsb. 180. Gteß Att. 200 
Zum Chef des Geſchwaders hat der König den Vicee-ſich, begleitet von dem Fürſten A. Cantacuzeno und — 1860er Loſe 844. — 1864er Loſe 99. In 
admiral Herzog von Oſtgothland ernannt, und zumſdem Oberſt Raret zuerſt auf das Gut Ruginoſa be- Paris, 11. Mai. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.75. — 
Flaggencapitän des Geſchwaders Juſtinus v. Didrichs. geben, um daſelbſt bei ſeiner Gemalin das Oſterfeſt bra 3 er 3 gf. — * 
Das Geſchwader wird ſich in Hakefjord bei Gothen- zu feiern. Nach Verlauf desſelben begaben ſich derſglente 68.80. — Conſols mit 901 gemeldet. i 
burg am 16. d. Mts. ſammeln. Wie wir zu wiſſen Fürſt und die Fürſtin nach Jaſſy, von wo fie im. Lemberg, 11. Mai. Holländer Dukaten 5.36 Geld, 5.43 
glauben, find folgende norwegiſche Fahrzeuge in die-Anfange der nächſten Woche wieder hier eintreffen Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.39 Geld, 5.46 W. — Ruſſt⸗ 
ſem Geſchwader mit einbegriffen: die Dampffregatten werden. Bedeutungsvoller als die Spazierfahrt des e an es ER se 37 . Narr 
„Kong Sverre“ (52 K.) und „St. Olaf“ (41 K.. Fürſten iſt die Reiſe des Finanzminiſters Steegeſ.72 G. 1.73 W. — Gal. Abbie 1 e. ee 
die Dampfeorvette „Nidaros“ (6 K.) und die Dampf⸗nach Paris, welche den Zweck haben dürfte, für die 73.15 G., 73.55 W. — Gal. Pfandbriefe in C -M. ohne Coup. 
fanonenboote „Glommen“, „Lougen“, „Sarpen“ undſvon der Kammer bewilligte Anleihe von 49 Millio- 76.88 G., 77 54 880 . ee ohne 


; 1 : öthi a Coup. 73.22 G, 73.80 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79.72 
„Rjukan“, jedes zu 3 nen Piaſter das nöthige Kapital zu finden, nachdem G. 80 38 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 213.67 G. 


a die Ottomanbank ſich wegen ungenügender Sicherheit. 215.67 N. 
Die italieniſche Regierung hat in Paris in ge-von dem Geſchäft zurückgezogen. (Bekanntlich erkennt Krakauer Cours am 12. Mai. Altes volniſches Silber 
ſchäftiger Weiſe Enthüllungen über die Beſchlagnahme die „hohe Pforte“ den Donaufürſtenthümern nicht das für fl. p. 100 fl. p. 106 verl. 105 bez. — Vollwichtiges nenes 


von Waffen in Brescia gemacht. Dieſelben ſollen Recht zu, ohne ihre Genehmigung Anleihen zu con- Sitter für fl. p. 100 fl. p. 141 verl. 109 gez. — Poln. Plaud⸗ 
dazu beſtimmt geweſen fein, einer Schaar von Abenteu-trahiren.) PS s briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 94] verlangt, 954 bez. 
Türkei. 


f N ! 9 5 Polu. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 413 verl., 409 bez. 
rern zu dienen, einen Einfall in Tirol zu be⸗ , — Nuſſiſche Papierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 163 verl., 
werkſtelligen. Die ſaiſirte Waffenſendung ſoll noch“ Aus Conſtantinopel, 5. Mai, wird der „GC.“ 161 bez. — Preuß. oder Vereingthaler für 100 Thaler ff. ö. W. 
in einer Quantität von 500 Gewehren Wandel ha⸗geſchrieben: Die perſiſche Geſandtſchaft hat dem Mi⸗ 8 — er Fe 2 nr für at re ae. 
ben, nachdem ein anderer Theil der Wachſamkeit derſniſter des Aeußern den Wunſch ausgedruckt, die hoheſlt4 l verl, 1431 be Velbwicht es; Ranb-Dufaten fl. 5.48 
italieniſchen Zollbehörden entgangen iſt. Die GewehrelPforte möge im Namen der guten Beziehungen, dieſverl., 5.38 bez. — Vollwichtige holländ. Dukaten fl. 5.47 verl, 
waren in Hadern gehüllt und ſollten auf dieſe Artſzwiſchen Teheran und Conſtantinopel beſtehen, die ins. 37 bez. — Napoleond'ors fl. 9.30 verl., fl. 9.16 bez. — Ruſſiſche 
der Aufmerkſamkeit der Zollbehörden entzogen werden. mehreren europäiſchen Zeitungen verbreitete Behaup⸗ N ft. ie W. 24 e 
Außerdem wurden Montursſtücke, 500 Paar Stiefelſtung, als unterſtütze die perſiſche Regierung die Un⸗ 73 — (anf. Conbens in G.⸗Mze. fl. 774 verl., 704 — 
und rothe Hemden mit Beſchlag belegt. Die italie- fruhen in Bagdad, offieiell widerrufen. In hieſigen Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in oͤſterr. Währung fl. 733 verl. 
niſche Regierung erklärt ſich als bei dieſen Putſchbe⸗türkiſchen Kreiſen iſt das Gerücht verbreitet, Furſtſ721 be: — Actien der Carl Ludwigs» Bahn, ohne Coupons fl. 
ſtrebungen unbetheiligt. Man weiß hier aber, daß Michael Obrenovitſch von Serbien habe ſich in ei⸗“ err. Währ. 215 perl. 213 bezablt. 
in Turin, Mailand und Genua die Werbungen un⸗ nem vertraulichen Schreiben an den Großvezir gegen Lotto- Ziehungen. 
gehemmt ſtattfinden. Man kennt die Straßen undſdie Umtriebe des türkiſchen Paſcha in Belgrad be Gezogene Nummern: Am 11. Mai. 


die Kaffeehäuſer, wo die Agenten ihren Sitz aufge- ſchwert. Das fo oft aufgenommene und ſtets wieder a 50 80 5 5 75 
ſchlagen haben, und nur die Turiner Regierung ſollte fallen gelafjene Project zur Exploitirung der verſchie⸗ Wien: 23 9 58 45 28. 
darüber nichts wiſſen, oder dem Treiben nicht Ein-denen Bergwerke in der Türkei ſoll nun neuerdings Meuelte Nachrichten 


halt thun könnnen? allen Ernſtes in Angriff genommen werden. Es ſind Aus dem Czortkower Kreiſe wird und berichtet, 


Der h. Vater muß, wie man der „G. di Vene⸗ IR dieſem Ende nach allen denjenigen Provinzen, wodaß am 10. d. M. auf den berrſchaftlichen Feldern 


verlängert werden. — Der älteſte Sohn Ga⸗ R 


at. In Algerien aber ſteht Alles lonien Coloniſten, aber 


zia“ unterm 6. d. aus Rom ſchreibt, das Bett hüten. ſolche Arbeiten vorgenommen werden ſollen, Commiſ⸗ von Krzywenkie, eine Stunde vom Dorfe entfernt, 
Ein Fieber, welches ihn befallen, habe aufgehört, erſſionen entjendet worden, die reichhaltigen Erzgebirge gegen 50 St. Gewehre, mehrere Bayonette, Lanzen 
fühle ſich jedoch ſchwach und ſei auch durch eine Fuß zu Adanah, Konia, Niſch, Amaſſia, Tokat und Kar⸗ und 140 Säbel vorgefunden wurden und wurde beim 
geſchwulſt beläſtigt. Neuere Nachrichten vom 7. ausſput werden vor allen anderen einer fachmänniſchen Kreisgerichte Tarnopol die Unterſuchung eingeleitet. 
Rom datirt melden die völlige Wiederherſtellung desUnterſuchung unterzogen werden. Ein Hamburger Telegramm der Dreier vom 12. 
h. Vaters, der bereits wieder Audienzen ertheilt. Se. d. M. meldet: Uebereinſtimmenden Helgoländer 
k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog Lud⸗ Briefen zufolge iſt das perfide Manövriren des enge 
wig Victor ſchicken ſich zur Rückreiſe nach Wien an. Local ⸗ liſchen Kriegsſchiffes „Aurora“ während des 


und Provinzial Nachrichten. 
Krakau, den 13. Mai. Gefechtes bei Helgoland am Montag Urſache gewe⸗ 
Vergangenen Dinftag hat Se. Ercellenz der Herr Truppen-ſſen, daß die Fregatte „Radetzky“ nicht thätigft ein⸗ 


nim⸗Boytenburg ſteht, zu einer Adreſſe an den Kö- 
gegeben, da die ſchon vorbereitete Abreiſe der Geſellſchaft nothge⸗ alt der en ſchen Sache. Die Adreſſe 


gleich macht doch fung, welche die gebrachten Opfer lohnt, die Dauer 


Neuem ihr 3 beitet. h llie findet i indes Friedens und des Wohlbefindens der Betheiligten 
bre Berathungen und Geſchäfte aufgenom⸗ beitet. Die 3 „ 4 4 = i. en Gontsat im verſpricht. 2 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. M. Boczef. 
Verzeichniß der An gekommenen und Abgereiften 
vom 12. Mai. Johann Kauty 


Abgereiſt find die Herren: Johann 
Doßrgphsfi und Ladislaus Zakrzeweft nach Galizien. 


— ER 3 


A Zwei Dörfer: Szezeglöw 
N und Zablocie 7 


für ausfolgbar an Daniel Gewürz erklärt und daß aus die⸗Konca PaZdziernika 1865 r. nowe lieytacyg, ktöra 
EB enthaltend zwei tabulariſche Auszüge, 


ende Mobiliar⸗Feilbiethungserlös pr. 38 fl. 16 kr. öſt. W. propinacyi na czas od 1g0 Czerwea 1864 r. a do 
Amtsblatt. f We acer t bg gelen 5 
— ſem Anlaſſe dem Carl Blödung zur Wahrung ſeiner Rechte dniu 23 Maja r. b. w kancelaryi Magistratu 


r. 7857. Kundmachung (490, 3)ſder Herr Advokat Dr. Grabezunski mit Subſtituirung des Nowo-Saudekiego nastapi — rozpisuje. | ‚Szezeglöw mit 145 Joch Ackerboden, 12 Joch Nadelwaldung, 
/ 9 Hrn. Adv. Dr. Serda als Curator beſtellt wurde. Io się z tym dodatkiem oglasza — iz ceng 16 Joch Wieſen, 6 Joch Auen — Zablocie mit 51 Joch Acker⸗ 
Auf Grund des Artikels XV. der zur Durchführung Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. fiskalna 11666 zlr. 50 kr. W. a., a wadyum 1166[beden, 9 Joch Wieſen und 8 Joch Auen, iſt aus freier 
des Belagerungszuſtandes erlaſſenen Verordnung vom 27.“ Tarnow, am 14. April 1864. lr. w. a, wynosi, i Ze, poniewaz przedmiot zwloki aud zu verkaufen. Näheres unter der Chiffre D. U. poste 
Februar 1864 wird die in Paris bei E. Dentu 1864 hie cierpi, tylko jedna lieytacya w pOWyZszym ter- 9 ieee 2 Beh >} 
erſchienene Broſchüre; „De la politique de TAutricheſNr. 3514. Kundmachung. (503. 1-3) minie sie odbedzie. Meile von Wieliezka entfernt. (496. 2-5) 
dans la question polonaise et de L'état de siege en] Aus Anlaß der Contractsbrüchigkeits Erklärung des Reszte warunköw mozna w Magistracie Nowo- 8 
N Galicie“ für den Umfang dieſer Provinz als verboten Neu⸗Sandecer ſtädtiſchen Branntwein -Propinations⸗Pächters Sandeckim przejrz6£. —— ——ñ————————— ———— 
x errlärt. 5 Mendel Englender findet die k. k. Kreisbehörde im C. k. Wladza obwodowa. 
\ Lemberg, 7. Mai 1864. Zwecke der Wiederverpachtung dieſer ſtädtiſchen Brannt-| Nowy Sacz dnia 9 Maja 1864. 


Wiener Börse - Bericht 


Der k. k. Landescommandirende General weinpropination auf die Dauer vom 1. Juni 1864 bis 
vom 11. Mai. 


Alexander wer ee Ende October 1865 eine neue Lieitationsverhandlung ein- 13 
gu. zuleiten, welche am 23. Mai 1864 in der Magiſtrats⸗ Z. 3982. Kundmachung. (489. 1-3) 
Obwieszezenie. Canzlei abgehalten werden wird. N N chung e O ffentlihe schale. 
Na mocy artykulu XV. rozporzadzenia prze- Dieſes wird zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bei-! N Von Seite der Wadowicer Sub Kreisbehörde wird hie Die A. Des Otaales. Geld Waare 
prowarzajgcego stan oblezenia 2 27 Lutego 1864 fügen gebracht, daß der Fiscalpreis 11666 fl. 50 kr. öſt. mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Verpach · ee 8 au 6% für 100 . „ . 68.50 6860 
broszura w Paryzu wydana, E. Dentu, 1864. „De la Währ. und das Vadium 1166 fl. beträgt, dann daß we- tung der Stadt Binla zuſtehenden Propinationsgerechtſa⸗ eee eee 


. . mr i at Nez 0 f mit Zinſen vom Jänner — Juli, 80.— 80.15 
politique de l’Autriche dans la question polonaise etſgen Dringlichkeit nur eine Lieitationsverhandlung Matte m ſamut dem ſtädtiſchen Bräuhauſe und den Utenſilien KR . r 


de l'stat de siége en Galicie“ dla obrebu téj prowin- finden wird. auf die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezem. Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für Joo i.. —.— —— 
eyi aan e 9 pP Die weiteren Lieitationsbedingungen können beim Neu- ber 1867 am 9. Juni 1864 um 9 Uhr Vormittags Metalliques zu 5% für 100 ll. 22.30 22.50 
Lwöw, dnia 7 Maja 1864. Sandecer Magiſtrate eingeſehen werden. in der Bilger Magiſtratekanzlei eine öffentliche Lieita“ de e N für 400 K. 149 80 4885 
cc „FF b 
10 Doui andec 9. Mai 4. | i { . W. ja En „ 1860 für 100 fl. 97.30 97.50 
Hrabia eee EENRADENT Pouilly, ; . beizubringende 10% Vadium 650 fl. öſt. W. Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. 90.20 96.30 
RE 2 Obwieszezenie. 5 ? | Pachtluſtige werden demnach zu dieſer Lieitationsver⸗ Como ⸗Meutenſcheine zu 42 L. austr. 17.50 18.— 
5 0 — — przyczyny niedotrzymania kontraktu dzier- handlung mit dem Beifügen eingeladen, daß die Lieita— B 0 
8 Concurs-⸗Ausſchreibung. (498,9 Zawcy wödezanej propinacyi w Nowym Sgezu przez tions- und Pachtbedingniſſe bei der Verhandlung bekannt a Mionlander 


Bei dem k. k. Gefällen » Oberamte in Krakau ift eine dzierzaweg Mendla Englender, uznaje sig tegoz gegeben werden. ge 


Hausknechtsaushelfer Stelle mit der Jahreslöhnung vonſza kontrakt kamigey i c. kr. WIadza obwodowa ni- Von der k. k. Kreisbehörde. von ae hl fie {00 1 — 94.50 95. 
189 fl. zu beſetzen. N niejszem w celu powtörnego wydzierzawienia téjze Wadowice, 4. Mai. 1864. von Schlesien zu 3% für 100 fl 33.50 89.50 
r y e e una nen nen rennen em |YON Steiermart zu 5% für 100 l. 8.50 69.50 
k. k. Gränz⸗Jnſpector und Oberamts⸗Director in Krakau von Tirol zu 5% für 100 fl. . mn 
binnen 4 Wochen zu überreichen. von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5ů% für 100 fl. 87.50 89.— 
Nur ſolche Individuen können hierum mit Ausſicht och Lebte 22 1 5% fl J e 13:50 ra 
auf Erfolg einſchreiten, welche bereits zur Staats » Ver⸗ von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 75.75 70 25 
waltung im Dienſt⸗Verbande ſtehen, oder ſich im Stande von Galizien zu 5% für 100 fill. 2290 7325 
der Quieseenz befinden. von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.80 22.10 
Krakau, am 6. Mai 1864. von Bukowina zu 5% für 100 fl. 71.60 72.20 
2 B ie BR > (502. 1-3 u 
N. 8. Concurs-⸗Ausſchreibung. (497. 2-3) Kund machung. f en r 
Zur Inſpieirung der zur Graf Skarbek chen Stiftung Bei der heute ſtattgefundenen VII. ordentlichen General⸗Verſammlung der Aetionäre derſder Gretel Auſalt für Handel und Gewerbe N n 
gehörigen, im Stryer, Samborer, Brzezaner und Kolo-k. k. privileg. galiziſchen Carl⸗Ludwig⸗Bahn wurde die Superdividende für das Jahr 1863 mit . = wen 7 
mea er Kreiſe gelegenen Waldungen wird ein Oberförſter zwei Gulden öſt. Währ. per Actie feſtgeſetzt, welche im Monate Juli d. J. zugleich mit den der Kalſ. Berd Nossen an 4000 J. C Ve: 3 
gegen Dienſtvertrag aufgenommen werden. Seine Oblie- ; f ; f der Stants-Gil RR 200 fl. CM. 5 \ 
genheiten werden im Dienſtvertrage näher bezeichnet wer» halbjährigen 9 dercentigen Zinſen ausbezahlt werden wird. 5 wer 600 7 * 10 18 ) 
den; im Allgemeinen wird feine Aufgabe darin beſtehen, Die im heurigen Jahre austretenden Mitglieder des Verwaltungsrathes wurden wieder der Kaiſ. Eliſabeth⸗Vahn zu 200 fl. M. — — u 
vor Allem durch Luſtrirung der Stiftungswaldungen, Ein- gewählt, und zwar: * Seen 5 Ei . nr 121.00 
führung eiues geregelten Wirthſchaftsturnus, Ermittlung der 1. A. O. Mises : mit 225 Stimmen. al en le au non 8 7.— 147.— 
Schonungsflächen, Einleitung der erforderlichen Auf. und 2. Leo Fürst Sapieha 229 Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 245.— 247. 
Durchforſtungen die Waldbewirthſchaftung vollkommen zu 3. Eduard Ritte T d ; % 299 4 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM.. 214.50 215,-- 
regeln — ſodann aber durch Inſpieirung der Waldungen, * N ne 1 der dar Donan⸗Dampſſchiſfahrůs⸗Geſellſchaſt zu 
Beaufſichtigung des Forſtperſonals, Vorprüfung der Vorſtrech Wien, am 9. Mai 1864. Aa 200 BE IE a 
nungen, die geregelte Wirthſchaft zu leiten und im Gang Der Verwaltun Srath 2 Olen, Weiber Ke 4 m 800 1 em. 280— , 
A 50 en⸗Peſther Kettenbrücke zu CM. .— or 
zu erhalten. Im Verlaufe des erſten Dienſtjahres wird — er e eee 0 — é per Wiener Dampfmüht > Wetich « Gesellschaft zu 


500 fl. öſtr. MV. 490. — 500. 
der priv. boͤhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 156.75 157.— 


Pfandbriefe 


der Nationalbank / 10 jährig zu 5% für 100 fl.. 10t.— 101.20 
auf CMze verlosbar zu 5% für 100 fl. 91.— 91.50 
der Nationalbank 12monatlich zu 58 für 100 fl. —.— —.— 
auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.80 87.— 
Galiz. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 272.75 23 25 


Loe 


der Credit Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtr. W. n. ee X . 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 4 CM. 86.— 688.— 


derſelbe die Forſtbewirthſchaftungspläne zu verfaſſen und 
der k. k. Statthalterei vorzulegen haben. 

Seine Bezüge werden in der Beſoldung von jährlichen 
500 fl., in einem Reiſepauſchale von 500 fl., freier Woh⸗ 
nung, einem Deputate von 15 N.⸗Oeſt. Klafter harten 
Brennholzes und nach Thunlichkeit in den Nutzungen eini⸗ 
ger Joch Aecker⸗ und Wieſengrundes beſtehen. 

Competenten um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
längſtens bis 15. Mai d. J. bei dieſer k. k. Statthalterei, 
und zwar die auf Reichsforſten angeſtellten Förſter im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behörde, die auf Privatforſten Angeſtell⸗ 


Jedermann, der mit wenigen 1", fl. in öſt. B. N. ee 


dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten will, kann ſchon dafür ein viertel Original ⸗Staats⸗ 

Loos, keine Promeſſe, für fl. 3 aber ein halbes und für fl. 6 ein ganzes Loos beziehen, zu der in 

aller Kürze, am 25. Mai d. J. beginnenden, von hieſiger Regierung errichteten und garantirten großen 
Staatsgewinne Verlooſung. 

Die Einrichtung dieſes Unternehmens, bei welchem im Laufe der Verlooſungen über die Hälfte der Looſe 
mit Gewinnen von fl. 200,000, 100,000, 50,000, 30,000, 25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 10,000 ge. de. 
gezogen werden müſſen, iſt eine wirklich jo vortheilhafte und die Ausſicht auf Gewinne eine jo große, wie fie 
nicht leicht geboten wird. 


ten aber im Wege der politiſchen Behörde ihres letzten Durch Unterzeichneten werden gefällige Aufträge gegen Einſendung des Betrags ſofort ausgeführt, wel- Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 10) fl. C 108.— 109.— 
Anſtellungsortes zu überreichen. cher nicht nur die Gewinne, ſowie die planmäßigen Freilooſe den Loos⸗Inhabern prompt übermittelt, ſondern [ „, „ „ zu 50 fl. CM. 450 49.— 
Den Competenzgeſuchen iſt anzuſchließen: auch Verlooſungspläne und die amtlichen Gewinnliſten nach jedesmaliger Ziehung gratis verſendet. Fe — . —— öſtr. W. 28.50 29.— 

a) Der Taufſchein des Bewerbers, Im Intereſſe der Abnehmer bittet man jedoch Beſtellungen baldigst gelangen zu laſſen an er ME sieh. % unaı MABDEL 
b) Das Zeugniß über die mit gutem Erfolge beſtan⸗ Isidor Bottenwieser in Frankfurts. M. IR I seem 7 DRM EUR 
dene Staatsprüfung für Forſtwirthe. 434. 6 Comptoir: Fah 105 lay ju 40 fl. „ : ee 

c) Die Zeugniffe, beziehungsweiſe Qualificationstabellen 434. 0 omptoir: Jahrgaſſe 5 St. Genois zu — 4 * 2209.25 20.75 
über die bisherige Verwendung im Forſtfache. a 2 or: TE NE BEE Pr 5 

Von der k. k. galiz Statthalt erei. Keglevich zu 10 fl. N e 


Wechſel. 3 Monate. 

; Bank (Platz) Sconto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wige-4% 96.50 96.70 
Frankfurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ. 34% . 606.60 96.80 


Lemberg, 26. März 1864. 
Gewinne Dem verehrten Publicum, welches dem Glücke auf eine höchſt Z 


Im Nachhang zur hierortigen, im Amtsblatt der „Kra⸗ 


5 s : 14% di bieten will, empfehle ich die von der freien 

>» ey. fl. 2 600 ſolide Weiſe die Hand 1 will, emp N 
5 * 98 verlautbarten 11 vom 00, Stadt Frankfurt gegründete und garautirte (379. 15) g Hamburg, für 100 et iin: 144 — Ss 
25. April 1864 3. 505/B. A. C., mit welcher der Con⸗ eee 5 N ö 1 „ — 
curs wegen proviſoriſcher Beſetzung der beim Tuchower gro K Geld-Verloo ung f x Paris, für 100 Frans 8. 4353.20 4530 


Eine Prämie fl. 100,000 in welcher das ganze Capital von einer Million 967,900 & Cours der Geldforten. 


Bezirksamt mit dem Jahresgehalt von 420 fl. 5. W. erle⸗ 


digten Actuarsſtelle ausgeſchrieben wurde, wird bekannt ge⸗ Ein Preis „ 100,000 Gulden vermittelſt der neben verzeichneten Gewinne in Silber an die Durchſchuitts⸗Gours * Cours 
macht, daß derlei Stellen auch bei den Bezirksämtern in „ „ „ 50,000 Einleger zurückbezahlt wird und wovon ganze Originallooſe zur 1 e A ne at Mk 
Gorlice und Neumarkt, Sandecer Kreiſes — Dabrowa, " 7 „ 30,000 Ziehung am 25. Mai d. J. nur wenige fl. 6 5. W. Halbe fl. 3 Ride — — — . — — x 2 gas 
Pilzuo, Tarnower Kreiſes — Wadowice, Kenty, Wa Kant, „ 25,000 6 ® Viertel fl. 1 50 gegen Franco. Einſendung des Betrags koſten. Y Kren: —— —— 1580 18 85 
dowicer Kreiſes und in Sokolöw, Rzeszower Kreiſes erle- Anal 20.000 ‚Die Ziehungen werden am 22. Juni, 13. Juli, 3. und 24. Au- ch 20 Fraueſtücke . 9 1s — — 9 17 9 19 
digt find, und wenn in der Zwiſchenzeit auch noch andere 2 " 15. 000 guft, ſowie vom 21. September bis 15. October d. J. unwiderruflich fort⸗ ae Imperiale. — 1 42 9 » 
derlei Stellen in Erledigung kommen ſollten, zu deren " „ ’ gelegt und beendet. Er , 
Beſetzung gleichfalls geſchritten werden wird. 1 „ „ 12,000 Geld Jedes in den e 2 ie er —. — — ͤ — — 
Bewerber haben ihre gehörig inftruirten Geſuche, und G 2 „ 10,000 Seldgewinne nech ein Freiloos zur naächſtfolgenden 1 e = 
zwar auswärtige Candidaten unter Nacweifung der Kennt⸗ } 1 & $ 6,000 Elafje und jedes Loos, welches in der etzten a mit keinem Geldge- 5 
niß der polniſchen oder einer anderen ſlaviſchen Sprache, 2 5,000 Win gezogen wird, erhält zur nächſtfolgen en Biehung ein Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
in der Friſt von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung rr " 5 Freilbos, jo daß niemals die ganze Einlage verloren G vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 
dieſes Goneurfes in dem Amtsblatt an gerechnet, im Wege 2 1 4,000 geben kann. ee ö . 
ihrer vorgefeßten Behörden an die brtreffenden Kreisbehör⸗ 5 „ „ 3,000 Bei Beſtellungen wird zur Sicherheit der Betheiligten und da. J W 
den, wenn fie aber nicht um eine beſtimmte, ſondern um 4 14 256 1 2,000 mit dieſelben in keinen Schaden kommen können, ein von der Lotterie-Com⸗ N von — . a Wien Aa e 30 Min. Nachm. — 
eine der erledigten Stellen überhaupt, oder um eine von Ne 4 1,000 miſſion ausgegebener mit dem Stadtſiegel verſehener Tilgungsplan beige ud Pre Ar ey Gene 145 
den in mehreren Kreiſen erledigten Stellen ſich bewerben, und noch fernere fügt, ſo wie nach jeder Ziehung die Gewinnliſten überſandt werden. und bis Gran ten (über Rat) 3 Uhr 30 Win Rachm. — 
an dieſe Landes⸗Commiſſton zu richten. 13.655 - Unter dieſen Umſtänden darf 2 Unterzeichnete auf eine recht zahl. nach Lemberg 10 Uhr en Vorm. 8 uhr 40 Min. 
K. k. Landes ⸗Commiſſion für Perfonal-Angelegenheiten| 4 , reiche Betheiligung rechnen, und erſucht daher, die Beſtellung baldigſt direct ein- 2 un — d — 10 Lu 985 1 Y 20 8 


kleinere Geldgewin ne. zuſenden an Moritz Levy, Bantgeſchäft Frankfurt a. M. 


e 


Mee 


der gemiſchten Bezirksämter. 
aan am 1. Mai 1864. 


—— 


N. 3856. Edict. (484. 3) 


nuten Abends, 
x von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
e von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abende und 5 Uhr 


i ehe 10 Min, ens. 
orolog ſche Beobachtungen. S ee Ankunft 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelft biejeg| — ⁵ 25 eee n 


9 


Coictes dem Carl Bläpung, deſſen gegenwärtiger Aufent 2 Boten Höhe] Temperatur | Relative 2 rung und Stärte| gun Acne, ,, en e eite A 
haltsort unbekannt ift, bekannt gemacht, daß in der re. „in arte eine“ nach |Feuchtigteit al des . i n | gaufedestages| Min. Abends; — von Warſcha u 9 Ahr 45 Bin. Früh; — 
eutionsangelegenheit des Daniel Gewürz als Rechtsnehmer |iH ſoe Reaum red Reaumur | der Luft Debu RE Ant der Atmosphare = in der Luft e 1 BR Oderberg aus 915 8 1 5 Miuut. 
i en ibn E ſtſumme v ER 3 212. — en ER — Te Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 n. Früh, d ub 

38 K 30 Ei W j 9 G. , Hag de Daniel — — | Tr | 41 | 8 Pe heiter ei Wolken 3 . von wie Min. Früh Di. Mena. 
ae Nr Ban, ) h hi R Rs a eiter 80 i e on u in. Früh, i 

Gewürz mit Beſchluſſe vom heutigen der hiergerichts erlie⸗ 146 30 60 5,2 | 82 | Oſt ſtill | heiter | | er alt 80 in 97 rn r aka Uhr 40 Mi⸗ 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


